BSV Schefflenz e.V.
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen  -  Aushängeschild für die Gemeinde  -  Deutsche Meisterschaften im August auf eigener Anlage

Die Jahreshauptversammlung des Bogenschützenvereins Schefflenz fand wie gewohnt im Vereinsheim an der Waldspitze statt. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Eckhard Höldrich, im Besonderen für Ehrenmitglied Herbert Schertler sowie Gemeinderat Rüdiger Eberle, konnte Schriftführerin Kerstin Nickel das Protokoll der letztjährigen JHV verlesen. In seinem umfangreichen Jahresrückblick berichtete der Vorsitzende über ein Jahresprogramm – verbunden mit viel Arbeit und Engagement der Mitglieder. Nach einjähriger Amtszeit als 1. Vorsitzender für ihn die Erkenntnis, wie schwer aber auch interessant diese Arbeit ist, im Vergleich zum Amt des 2. Vorsitzenden, das er ja seit 1988 begleitet hatte. Viele Sitzungen in den einzelnen Verbänden sind zu dem sehr zeitaufwändig.  Höhepunkte für ihn natürlich die eigenen großen Veranstaltungen, aber natürlich auch aus rein sportlicher Sicht die großen Erfolge der eigenen Aktiven, die sogar den Titel eines „Deutschen Meisters“ erzielen konnten. Als Dank unter anderem den vielen Helfern, das schon traditionelle Spanferkelhelferfest zum Ende der Freiluftsaison. Dank aber auch den Sponsoren, dem MSC-und SV Schefflenz für die Übernahme der Bewirtung bei den BSV-Veranstaltungen, sowie der Gemeindeverwaltung Schefflenz um Bgm. Peter Fox.  

Dem Bericht der Kassiererin Gaby Baier war zu entnehmen, dass wieder gut gearbeitet wurde, dass der Verein nicht über seine Verhältnisse investiert, und somit auch wieder ein kleines finanzielles Polster geschaffen werden konnte.  Rolf Krüger und Karl Reiter hatten die Klasse geprüft, und Reiter bescheinigte der Kassiererin vorbildliche Arbeit,
gute Führung aller Belege und Bücher.

  Schießleiter und Trainer Marco Heller bemerkte u.a., dass die Zahl der Hobbyschützen kontinuierlich zunimmt, so stehen derzeit 43 Aktive Bogner auf der BSV-Schießlinie. Erfreulich aus sportlicher Sicht, dass sich viele Aktive bis hin zu den deutschen Meisterschaften qualifizieren und dort auch große Erfolge bzw. DM-Titel erzielten.  
Jugendleiter Peter Tasser berichtet ebenfalls von einem erfolgreichen Jahr.  Erfreulich die Tatsache, dass es viele Neuzugänge zu verzeichnen gibt, Schwerstarbeit für ihn sowie für die Trainer.  Das Training zeigt erkennbare Früchte, in diesem Zusammenhang auch der Dank an die Eltern.

Jugendleiter Andreas Basler lobte im Besonderen die gute und kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Trainern und der Vorstandschaft. 14 Jugendliche haben bei Kreis- Bezirks-Landes-und Deutschen Meisterschaften super Ergebnisse erreicht.
Jugendsprecher Andreas Söhner brachte es auf den Punkt in seinem Kurzbericht: „Mir ist nichts zu Ohren gekommen.“

Gerätewart Walter Nickel war erfreut über den guten Ablauf mit den Arbeitskarten für die Aktiven, eigentlich sollte es hier auch keine Probleme geben, denn Arbeit gibt es immer. Die wichtigste Aufgabe im vergangenen Jahr war die Sanierung des Daches vom Vereinsheim.  Für den Wirtschaftsausschuss berichtete Jutta Höldrich, auch sie ließ die eigenen Veranstaltungen nochmals Revue passieren, insbesondere der Tag mit den ungarischen Kindern bzw. aus der Schefflenzer Partnergemeinde Agendorf.
Pressesprecher Rüdiger Eberle nahm Stellung zum Vereinsgeschehen, aus sportlicher wie auch kultureller Sicht, verbunden auch mit dem Aufruf - Ergebnisse und Erfolge – weiter an ihn zu richten.  Sein Lob ging auch in Richtung kontinuierliche Aktualisierung 
der BSV-Homepage, durch Eckhard Höldrich und Markus Nickel.

Nach  der Aussprache zu den Berichten stellte Gerhard Endres den Antrag zur Entlastung des Gesamtvorstandes, dem auch einstimmig stattgegeben wurde.

Gemeinderat Rüdiger Eberle überbrachte die Grüße von Bgm. Peter Fox sowie des

Gemeinderates, so gilt es u.a. großen Dank an den BSV Schefflenz auszusprechen,
vor allem auch für die Betreuung der Agendorfer Kinder, aber auch für die großen Erfolge der Jugendlichen, der BSV ist eine Aushängeschild für die Gemeinde Schefflenz. Ebenso übermittelte Eberle den Dank als Vorsitzender des MSC Schefflenz, denn die Bogenschützen sind seit vielen Jahren eine große Stütze bei der Durchführung von MSC-Veranstaltungen.

Ehrungen für langjährige BSV-Mitgliedschaft in Form einer Urkunde und Anstecknadel. Für 10 Jahre: Arno Neureuther und für 25 Jahre: Gerhard Endres, Gabi-und Helmut Baier sowie Anna Klingmann.  Die Vereins-Ehrennadel in Bronze für langjähriges und außergewöhnliches Engagement, erhielt Margret Nickel sowie Gabi Baier in Silber.

.Der 2. Vorsitzende Markus Nickel hatte den Jahreskalender 2006 vorbereitet, er selbst ging auf einige Veranstaltungs-Höhepunkte genauer ein, vor allem natürlich auf die Deutschen Meisterschaften, am 19./20. August auf der BSV-Schießanlage.
Eckhard Höldrich übernahm das Amt des Wahlleiters. In ihren Ämtern bestätigt wurden Markus Nickel als 2. Vorsitzender, Gabi Baier als Kassenwartin und Walter Nickel als Gerätewart und Bauausschussvorsitzender.  
Auch einstimmiger Beschluss bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes 2006. 
So war des Eckhard Höldrich vorbehalten die JHV zu schließen – verbunden mit dem Dank – unter anderem für eine reibungslos verlaufene Jahreshauptversammlung. 
Rüdiger Eberle(rü)
Dieser Bericht war auch schon mit Foto in den „Fränkischen Nachrichten“ – Rhein-Neckar-Zeitung –
sowie im Schefflenzer Boten.“
